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Bonn, den 14. Mai 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrar-/Finanzpolitik 

in der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung der 
Auslösungspreise für bestimmte Tafelweinarten für die Zeit 
vom . . . bis zum 15. Dezember 1970. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 14. April 
1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Eine Begründung war dem Kommissionsvorschlag nicht beige- 
fügt. 


Brandt 


Druck: Budidrudcerei R. Madel, 5307 Waditberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 



Drucksache VI/770 


Deutscher Bundestag - 6. Wahlperiode 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Festsetzung der Auslösungspreise für bestimmte Tafelwein- 
arten für die Zeit vom ... bis zum 15. Dezember 1970 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- ! 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, | 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. . . . /70 i 
des Rates vom .... mit ergänzenden Bestimmungen 
für die gemeinsame Marktorganisation für Wein, 
insbesondere auf Artikel 3 Absatz 1, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: i 

Gemäß Artikel 3 Absatz 1 der Verordnung (EWG) : 
Nr. . . . /70 muß alljährlich ein Auslösungspreis für 
alle Weinarten festgesetzt werden, für die ein 
Orienticrungspreis festgesetzt wird. 

Bei der Festsetzung dieses Auslösungspreises sind 
folgende Faktoren zu berücksichtigen: 

a) die Marktlage, insbesondere das Ausmaß der 
Preisschwankungen, 

b) die Notwendigkeit, die Marktpreise zu stabili- 
sieren, wobei die Entstehung strukturell beding- 
ter Überschüsse innerhalb der Gemeinschaft zu 
vermeiden ist, 

c) die Qualität der Ernte, 

d) die Daten der Vorbilanz im Sinne des Artikels 3 
der Verordnung Nr. 24 über die schrittweise Er- 
richtung einer gemeinsamen Marktorganisation 
für Wein ^). 

Insgesamt besteht zur Zeit in der Gemeinschaft 
eine Mangellage bei Wein. Als Folge davon ist seit 
Beginn des Wirtschaftsjahres eine allgemeine Preis- 
steigerung eingetreten. In der Regel weisen die 
Preise eine feste Tendenz bei nur geringen Schwan- 
kungen auf. 

Die Qualität der Ernte kann bei allen Tafelwein- 
arten als gut bezeichnet werden. 


Die Höhe des Auslösungspreises muß den im vor- 
stehenden Absatz genannten Merkmalen des Wirt- 
schaftsjahres Rechnung tragen. Dementsprechend 
müssen sie auf 50 ^/o der Orientierungspreise fest- 
gesetzt werden. 

Die Orientierungspreise sind in der Verordnung 

(EWG) Nr. . . . /70 des Rates vom für die Zeit 

vom bis zum 15. Dezember 1970 festgesetzt 

worden; gemäß Artikel 3 Absatz 2 der Verordnung 
(EWG) Nr. . . . /70 (Grundverordnung) werden die 
Auslösungspreise auf der gleichen Stufe festgesetzt 
und gelten für den gleichen Zeitraum wie die Orien- 
tierungspreise. Die Tafelweinarten, für die diese 
Preise gelten, sind in der Verordnung (EWG) Nr. 

. . . / 70 des Rates vom bestimmt worden - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der Auslösungspreis wird wie folgt festgesetzt: 

1. 1,18 RE je Grad Alkohol/ hl für die Tafelweinart 
R L 

2. 1,08 RE je Grad Alkohol/hl für die Tafelweinart 
R II, 

3. 17,10 RE je hl für die Tafelweinart R III, 

4. 1,13 RE je Grad Alkohol/hl für die Tafelweinart 
A I, 

5. 24,75 RE je hl für die Tafelweinart A 11. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

g Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 30 
vom 20. April 1962, Seite 989/62 


Geschehen zu Brüssel am 


Im Namen des Rates 


Der Präsident 



